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NEWS S YD

182. UND 183.
VORSTANDSSITZUNG
DES SVD

GV'95 und Ausbildung BDA

Die beiden Vorstandssitzungen vom
6. Oktober und vom 22. November 1994

in Bern galten in ihrer Hauptsache den

Vorbereitungen der Generalversamm-

lung '95 in Biel und der Ausbildung BDA.

Auf der Grundlage der übereinstimmen-
den Beschlüsse und Erklärungen der drei
Dachverbände (VSA, BBS und SVD)
vom 2. September 1994 in Lausanne
kann nun mit der schrittweisen Realisie-

rung des angenommenen Rahmenpro-

gramms "Ausbildung BDA' begonnen
werden. Hierzu wurden am 7. November
1994 in Bern zwei Organe geschaffen:
die De/egarion und das Fon/m.

Die De/egario«, mit je zwei Sitzen pro
Dachverband, ist um die zügige, koordi-
nierte Verwirklichung des Rahmenpro-

gramms besorgt. Für die einzelnen
Bereiche und Fragenkomplexe kann sie

die entsprechend notwendigen Arbeits-

gruppen schaffen und auflösen und ihre

Mitglieder ernennen. Die dem einzelnen
Dachverband zustehenden Sitze werden
in der Regel von einem Vertreter des

Gesamtvorstandes und von der für Aus-

bildungsfragen zuständigen Person

eingenommen. Zu den Interessensver-

tretern der S\ D wurden der Präsident
und der Unterzeichnende bestimmt.

Das Fora/« dient den bisherigen
I lauptpartnern einer I+D-Ausbildtuig
(VSA, BBS, SVD, ES1D Genf und l ITL
Chur) als Begegnungsplattform. Dieser
Kreis kann bei Bedürfnis und je nach

Entwicklung des gesamten Dossiers
erweitert werden. Die Vertretung

der Dachverbände erfolgt dabei primär
durch die Delegation, die jedoch für
diese Begegnungen verbandsweise ver-
stärkt werden kann.

In diesem Zusammenhang wird der
Rheinfeldner Kurs der SVD beibehalten,
wenn auch mit einer neuen Orientierung,
die dem Rahmenprogramm Rechnung
trägt.

F/?/7/jojoe F/aj'TuoÄ-Gersso«

NETWORKING

Arbeitstagung SVD

27. Januar 1995, Biel

Unter dem Begriff "Networking -
Netzwerke" werden Verbindungen ver-
standen, in denen gegenseitige Hilfestel-
Jungen geleistet, Wissen ausgetauscht
und Interessen vertreten werden.
Netzwerke im beruflichen Bereich

ermöglichen schnelle und qualitätvolle
Kommunikation, sie erlauben, rasch und
reibungslos an Dienstleistungen und
Informationen heranzukommen und
dadurch die an uns gestellten Aufgaben
besser zu lösen.

Ein gutes Beziehungsnetz gehört zu den

Schlüsselfaktoren für berufliches Fort-
kommen. Mit dieser Arbeitstagung zum
Thema "Networking" will die SVD - als

Berufsverband - Sie dabei unterstützen.

Ziele der Arbeitstagung:O O

• Sie lernen Möglichkeiten und
Methoden zum Auf- und Ausbau eines

Netzwerkes kennen.

• Sie erarbeiten Ihren persönlichen
Netzwerkplan.

• Sie lernen Ihr persönliches und
berufliches Netzwerk zu analysieren und
auszubauen.

• Sie setzen Ihr erworbenes Wissen
über Ihr persönliches Netzwerk konkret

ein und verbessern dadurch Ihre tägliche
Arbeit sowie Ihr berufliches Fortkommen.

SED Mz'/gA'ec/cr erba/te« c/a.s Programm
mtf c/er Fm/ac/img z//r Ge/iera/rer-
samm/ung a«/ang,s' /a««ar zugebe/P
/V/cP SED Màg/zer/e/' zce«cfe« rieb
bitte an c/as SED Sekretariat
(Te/. Ö33/2S 25 92;.

BLOC DOC

Blick zurück im Stolz - Die Schweize-

rische Theatersammlung (STS) wird

50 Jahre alt. Gegründet 1927 von der

ehemaligen Gesellschaft für inner-

schweizerische Theaterkultur (Vorgän-

gerin der Schweiz. Gesellschaft für

Theaterkultur SGTK), sammelt die STS

Bücher, Dokumente und Objekte zum

schweizerischen Theater. Das Ziel eines

Theatermuseums wurde erst 1944 mit

der Gründung der Schweizerischen

Theatersammlung erreicht. 1983 konn-

ten neue Räumlichkeiten an der Schan-

zenstrasse bezogen werden, 1992 ein

Lehrstuhl für Theaterwissenschaft an der

Uni Bern eingerichtet.

Moskau retour - Der Kommunismusfor-

scher Peter Huber hat dem Schweiz.

Sozialarchiv und der Studienbibliothek

zur Geschichte der Arbeiterbewegung
Dokumente aus dem Archiv des ehema-

ligen "Instituts für Marxismus-Leninis-

mus" in Moskau übergeben. Die 24 Per-

sonendossiers waren von der Kaderab-

teilung des Komintern angelegt worden.

Zu diesen Akten erhält das Archiv und

die Bibliothek noch eine Fotoserie aus

Moskau zu 33 Schweizer Kommunisten

hinzu, die zwischen 1919 und 1943

zeitweilig in Moskau tätig waren.

Die Sammlung ergänzt das Material,
das Theo Pinkus 1989 aus Moskau

brachte und der Studienbibliothek ver-

machte.
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